
reiht ſich die Beantwortung der 2 Hauptfrage: „In welchem Sinne hat
nan die chriſtliche Kirche katholiſch genannt und Vle hat man Iu Laufe
der hri ath Entwicklung dieſes Prädikat erklärt?“ (S 35— 184.)

Mit Fleiß Uund Akribie bringt der Verfaſſer Zeugniſſe aus der
patriſtiſchen, mittelalterlichen und neunuen Zeit 8  8 Gegenwart
Beweiſe deſſen, daß Semper, Ubique t A5 O0mnibus der Katholicitäts—
begrif nicht anders verſtanden wurde, als ihn noch heute die röm.⸗kath.
Kirche verſteht. Nachdem 0 eln ſicherer Interbau gewonnen, fann
Beantwortung der Hauptfrage geſchritten werden, nämlich der Frage:
„Was haben btu V glauben, venn uns dle kath Kirche durch das
Symbolum der Apoſtel 5*  U glauben vorgeſtellt wird?“ Dieſem etzten
dogmatiſchen —  heil 29 —2 folgt ſchließlich da für das mn Rede
ſtehende —  Thema ebenſo intereſſante als wichtige Actenſtück, worin Cardinal
Patrizi namens der Congr. 8 0FHEii uter dem 5 December 1865
antwortet auf das Schreihen der anglikaniſchen Geiſtlichen, den Verein
Beförderung der chriſtlichen Einheit betreffend.

M Buche ſind un nur ſehv wenige zwW nehenſächliche
Mängel aufgeſtoßen, 5. B Citate ble Mit für Matth S 2 7
V fär Lukas (S 2 und ein paar ungewöhnliche Ueberſetznungen. Dagegen
können brr Uuns HoU und ganz dem Urtheile der theolog. Facultät Würz⸗
urg anſchließen, die dem recenſirten Werke den academiſchen Preis V  IU·
erkannt hat, beſonders da eS der Herr Verfaſſer durch die Literatur des
letzten Jahrzehntes 0 weſentlich bereichert hat, überzeugt, daß es reichen
Nutzen ſhaffen wird nach ſeinem Wunſche für kathol Wiſſen und athol
Glauben.

Freiſtadt. Prof. Dr Kerſtgens.
Die ägliche Anhörung der Meſſe. Nach dem hei
Alfons Maria von Liguori von Ed Saint-Omer, überſetzt von

Ph Brameyer, 75 Seiten.
Alfonſu

üchlein. Von Ph Brameyer, R 1881
272 Seiten.
büchlein zur Erleichterung der Generalbeicht.
Von P Konings, aus der Congregation des allerheiligſten Er⸗
löſers. Aus dem Engliſchen überſe einem rieſter derſelben
Congregation. Seiten.

Drei üchlein aus der auf dem Gebiete der ascetiſchen Literatur
hochverdienten Laumann'iſchen Verlagshandlung in Dülmen bringen wir
hiemit zur Anzeige.

Das erſtgenannte iſt ein allerliebſtes Büchlein, welche NI
die Vortrefflichkeit des hei Meßopfers (Jeſus Chriſtus ſelbſt iſt Opfer
und Opferprieſter, der hier ſein Kreuzesopfer erneuert), im die End—⸗
zwecke die heil Meſſe iſt das Lob⸗, ühn⸗, ank. und Bittopfer)
auseinanderſetzt und mM —5 wirklich „praktiſche Rathſch äge“ beifügt
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hinſichtlich der eifrigen und nützlichen Anhörung der heil Meſſe. Viele
ſchöne Beiſpiele machen das geſchriebene Büchlein noch anziehender.In einigen Exemplaren inter die Pfarrangehörigen vertheilt oder leißigausgeliehen, wird eS ohne Zweifel reichen Segen ſtiften.

Auch das „Alfonſusbüchlein“ entſpricht vollkommen ſeinem Zwecke,
* Verehrung und Nachahmung de heil Lehrers anzuſpornen.“ Q  M

5  heile enthält eS einige Beweggründe 5 Verehrung des heil Alfons,im Betrachtungen und Gehbete Ehren desſelben, Im endlich eine
Auswahl Gebeten, welche der Heilige verfaßt hat.3 Nicht 0 unbeſchränkt günſtig kann unſer Urtheil über das
„Hülfsbüchlein Erleichterung der Generalbeicht“ auten Wir verlennen
durchaus ni die mancherlei Vorzüge, durch welche PS ähnlichenBüchlein ſich auszeichnet, und inter E vor allem 3u rechnen iſt, daßeS auf wiſſenſchaftlicher Grundlage gearbeite iſt Allein * ſinden ſich,vielleicht veranlaßt durch das Streben nach Kürze und Einfachheit, n
den drei Kapiteln, welche In Form Fragen und Antworten über
Begriff, Nothwendigkeit, Nutzen und Art und Weiſe der Generalbeichthandeln, manche unvollſtändige und darum uUnrichtige oder och mißver⸗ſtändliche Antworten. Der hierauf folgende „Beichtſpiegel“ entha zu ſeinemVortheile einen eigenen II L.  V  heil „Sünden gegen die Standespflichten;“allein der Beichtſpiegel iſt augenſcheinlich für Amerika gearbeitet und ent
—0 eßhalb manche Fragen, die Het einer Ausgabe für un hätten weg—bleiben ſollen; und daß die Sünden gegen die Gebote der Kirche bei dem

Gehote Gottes vorkommen (Frage 5—11), können brr gau nichtbilligen. Der katholiſche Chriſt möge bei ſeiner Gewiſſenserforſchungnach dem Dekalog auch die Gebote der Kirche ſich vorhalten. Endlich iſtein fühlbarer Mangel das Fehlen Betrachtungen und anderen Andachts⸗übungen, urch welche der Pönitent ö Erweckung der nöthigen Acte
angeleitet und angeeifert würde; ein einziges kurzes Gebet vor und nachder heil Beicht dient dieſem Zwecke Einer Ueberarbeitung im angedeutetenSinne Are das ſonſt in vieler Beziehung vortreffliche Büchlein gewi werth.
Victoris pisoopi Vitensis Historia persecutionis Africanae

provindiae. Recensuit Michael Peéetschenig. Accedit inéeerti
auctoris Passio SePtem monachorum 6t NOtitia ꝗquaE VOCatur
Corpus Scriptorum cCelésiasticorum latinorum ditum COnsilio
t impensis Academigae litterarum 6SATCE 6 Vind6⸗
bonensisS. VOI VII Vindobonae. AD. Geroldi 1881

Die Verfolgung der Katholiken Nordafrikas durch die arianiſchenVandalenkönige Geiſerich und Hunnerich beſchrieb eln Zeitgenoſſe, BiſchofVictor von ta mn Afrika 487, drei Jahre nach dem •—  ode des etztge⸗nannten Königs In einem nichts weniger als eleganten Latein.
Seine Schrift iſt aher die vorzüglichſte Quelle für die Geſchichte jenerVerfolgung, da 10 Victor, Die ehen geſagt, Zeitgenoſſe war, auf dem


